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Liebe Leserin, lieber Leser

Wie gut ist ihr Computer vor 
Angriffen aus dem Internet ge-
schützt? Viren, Spams und ande-
re schädliche Programme greifen 
immer häufiger persönliche 
Daten an und können grossen 
Schaden anrichten. Wir als Ka-
belnetzanbieter fühlen uns ver-
pflichtet, Sie auf die Problematik 
aufmerksam zu machen und Sie 
über Schutz-Möglichkeiten zu 
informieren. 

Dank der Initiative und Unter-
stützung der GAW konnte das 
Projekt „Netcity.org“ der Fach-
stelle Kinderschutz in zahlreichen 
Schulen der Gemeinden erfolg-
reich umgesetzt werden. Einen 
Fernsehbeitrag finden Sie auf 
unserer Homepage in der Rubrik 
jump-TV im Magazin Spezial.

Dies ist bereits wieder die letzte 
Ausgabe in diesem Jahr. Es freut 
uns, wenn Ihnen das TOP wert-
volle Informationen rund um die 
spannende Welt der Telekommu-
nikation bieten konnte. 

Ich danke Ihnen im Namen der 
GAW für Ihre Treue und das Ver-
trauen in ein regionales Unter-
nehmen. Ich wünsche Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit, erholsa-
me Weihnachtstage und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Marcel Eheim
Geschäftsführer GAW

Fühlen Sie sich sicher im Internet? Haben Sie 
die nötigen Massnahmen ergriffen um sich 
wirkungsvoll gegen Angriffe oder Schädlin-
ge zu schützen? Für Laien ist die Antwort 
darauf nicht einfach. Dieser Beitrag hilft 
Ihnen, sich im Dschungel der Begriffe und 
Möglichkeiten zu orientieren.

Heute können zahlreiche Programme und Tools 
sogenannte Schadprogramme identifizieren und 
beseitigen. So bieten Virenscanner Schutz vor 
Viren und Würmern, Anti-Spyware- und Anti-
Trojaner-Tools wehren Trojaner und Spyware ab 
und die Firewall verhindert Angriffe eines Wurm 
Blasters oder durch Trojaner. Dass die Begriffe 
den gewöhnlichen Nutzer mehr verwirren als 
Klarheit schaffen, ist verständlich. Auf den Punkt 
gebracht bedeutet es folgendes: Eine eingerich-

tete Firewall und ein gutes Schutzprogramm 
welches «up do date» ist, bewahren den Com-
puter vor Schaden und bietet Sicherheit.

Tipps und Tricks
Um den Schutz weiter zu verbessern gibt es 
einige einfache aber effiziente Massnahmen. Die 
meisten davon lassen sich heute automatisieren 
und erleichtern so dem Anwender die tägliche 
Arbeit. Hier einige nützliche Tipps:
 
• Stellen Sie sicher, dass Ihre Firewall optimal ein-

gerichtet und ein aktuelles Schutzprogramm 
installiert ist.

• Ein PC ist erst dann geschützt, wenn die Email-
programme, der Browser und alle anderen 
Programme, die auf das Internet zugreifen, 
sicher eingestellt sind.

SICHERHEIT IM INTERNET

Tipps zum Schutz Ihres Computers

Schutz vor Angriffen

Sicher und sorgenfrei im Internet sur-
fen ist nicht selbstverständlich. Dank 
dem Security Package der GAW ist 
dies problemlos möglich.� Seite 2

Projekt Netcity.org

Als Sponsor unterstützte die GAW die 
Kampagne «netcity.org» der Fach-
stelle Kinderschutz. Das Projekt ist 
erfolgreich abgeschlossen.� Seite 3

Rätsel 

Wer das «TOP» sorgfältig liest, wird 
das Kreuzworträtsel sicher lösen kön-
nen und hat so die Chance, einen at-
traktiven Preis zu gewinnen.� Seite 4

Für Kinder wird der Computer immer wichtiger. Damit sie sorglos damit umgehen können, gibt es 
sinnvolle Schutzprogramme.



• Der Browser «Internet Explorer» wird am häu-
figsten verwendet und ist darum auch am an-
fälligsten auf Attacken. Ein Wechsel zu einem 
anderen Browser, wie zum Beispiel Firefox 
oder Opera, kann sich günstig auf die Sicher-
heit auswirken.

• Für das Betriebssystem sowie die Internet- und 
Schutzprogramme sollten regelmässig die 
neusten Sicherheitsupdates installiert werden. 
Virenscanner sollten mehrmals die Woche auf 
den neuesten Stand gebracht werden.

• Beim normalen Arbeiten und insbesondere für 
die Nutzung von Internetprogrammen emp-
fiehlt sich die Einrichtung eines eingeschränk-
ten Nutzerkontos. Falls es doch einmal dazu 
kommt, dass ein Virus installiert wird, kann 

er dort weniger Schaden anrichten und ist 
leichter zu beseitigen. Für administrative Auf-
gaben kann ein separates Administratorkonto 
verwendet werden.

• Wenn Sie Kinder haben oder mehrere Personen 
im Haushalt leben, empfehlen wir Ihnen zwin-
gend die Einrichtung von Nutzerkonten. Die 
Administration sollte durch eine erwachsene 
Person erfolgen, welche die Kontrollaufgabe 
wahrnimmt.

• Die meisten Schutzprogramme können Sie so 
einrichten, dass Kinder auf schädliche Inhalte 
nicht zugreifen und die Nutzungszeit sowie die 
Dauer eingeschränkt werden können.

• Generell gilt der Grundsatz lieber einmal zu viel 
vorsichtig sein als einmal zu wenig. Das heisst:

   – Unbekannte Dateien und Email-Anhänge vor 
dem Öffnen nach Viren scannen.

   – Bei Anfrage der Firewall unbekannten Pro-
grammen nicht einfach den Zugang zum In-
ternet gewähren.

   – Zum Schutz vor Spam nicht die Haupt-Email-
adresse öffentlich angeben, für Registrierun-
gen, Gästebucheinträge u.ä. eine Zweitadres-
se einrichten.

• Wir empfehlen Ihnen monatlich einen Check 
aller Systeme. Wenn Sie sich hierfür rund 30 
Minuten Zeit nehmen, kann eigentlich fast 
nichts mehr schief gehen und Sie können ohne 
Stress im Internet surfen.
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Sorgenfreies Surfen im Internet ist bei der GAW ganz einfach möglich. Das QuickLine Se-
curity Package ist ein komplettes Sicherheitspaket und schützt bis zu drei PCs in Ihrem 
Haushalt. Und dies umfassend, günstig und unkompliziert. 

Das QuickLine Security Package vereint Anti-Virus Programm, Firewall, Spamschutz und Jugendschutz 
in einem Paket. Mit dem Security Package sind Ihre PCs vollumfänglich vor Angriffen von Aussen 
geschützt. Es ist auch für unerfahrene Nutzer leicht zu installieren und erledigt sämtliche Software-
Updates vollautomatisch. 

Kosten
60 Tage gratis, danach CHF 6.50 pro Monat (für bis zu drei PCs). Mindestlaufzeit 3 Monate, danach 
kündbar jeweils auf Ende Monat.

Anti-Virus und Anti-Spy Alle Dateien auf dem Computer werden permanent geprüft und 
somit geschützt vor Viren, Spyware und Trojanern.

Firewall Das «Internet-Schutzschild» schützt Computer und Daten vor 
Hackern, Würmern und Viren. 

Spamschutz Schutz vor Spam-Mails und Phishing-Versuchen, die Sie dazu 
verleiten wollen, Ihre Bank- oder Kreditkartendaten im Internet 
preiszugeben.

Jugendschutz Ermöglicht die Sperrung von ausgesuchten Websites und schützt 
so Kinder vor ungeeigneten oder gefährlichen Inhalten. Dazu 
kommt eine Zeitsperre für eingeschränkten Zugriff aufs Internet.

SECURITY PACKAGE

Profitieren Sie von unserem Top-Angebot



gaw TOP 4-2011

Während fünf Wochen machte im Rahmen 
der Kampagne «netcity.org» der Netcity-
Bus in Solothurner Schulen Halt und zeigte 
den Kindern die Gefahren im Internet auf.

In den Schulen der Gemeinden Bellach, Lohn-
Ammannsegg, Gerlafingen, Deitingen, Deren-
dingen, Horriwil, Subingen, Recherswil, Zuchwil, 
Halten, Oekingen und Kriegstetten fand in den 
vergangenen Wochen eine Kampagne statt zum 
Schutz der Kinder im Internet. Insgesamt 62 
Klassen mit ca. 1240 Jugendlichen wurden auf 
spielerische Art und Weise von spezialisierten 
AnimateurInnen auf die Gefahren, die im Inter-
net lauern, aufmerksam gemacht. Das Projekt 
kam dank der Stiftung Kinderschutz Schweiz (In-
itiantin), der GA Weissenstein GmbH (Sponsorin) 
sowie der Fachstelle Kinderschutz Kanton Solo-
thurn (Organisatorin) zu Stande. In einem spe-
ziell für diese Kampagne umgebauten Linienbus 
konnten Schülerinnen und Schüler anhand des 
Spiels «netcity.org» ihre Medienkompetenz er-
höhen und den sinnvollen und sicheren Umgang 
mit dem Medium Internet erlernen. Dass das 
Projekt einem wachsenden Bedürfnis entgegen 
kommt, zeigte die enorme Nachfrage seitens der 
Schulen. Sie war so gross, dass leider nicht alle 
Klassen berücksichtigt werden konnten.

Informationen auch für die Eltern
Nicht nur bei Kindern ist ein hoher Informations-
bedarf festzustellen. Auch Eltern zeigten grosses 
Interesse an «netcity.org». Parallel zu den Schul-
veranstaltungen fanden auch Elternanlässe statt, 
an denen gegen 500 Personen teilnahmen, um 

sich über die Gefahren im Internet und die Mög-
lichkeiten, wie Kinder davor geschützt werden 
können, zu informieren. Die Kampagne stiess 
bei allen Beteiligten auf ein sehr positives Echo. 
Die GAW ist stolz darauf, ein sinnvolles Projekt, 
wie es «netcity.org» darstellt, zu unterstützen.

SOgenda, so heisst die neue Plattform der 
GAW. Auf ihr findet man in Zukunft aktuelle 
Infos sowie einen umfassenden regionalen 
Veranstaltungskalender. Die GAW arbeitet 
dabei mit Gemeinden, kulturellen Instituti-
onen und Solothurn Tourismus zusammen. 

Wo soll ich heute Abend hin? Welcher Verein 
hat heute Lottomatch? In unserer Region ist viel 
los. Oft erfährt man aber leider erst nach dem 
Anlass davon. Dies soll nun mit SOgenda anders 
werden. Dabei wird ein Service Public etabliert, 
welcher es ermöglicht, all diese Infos einfach 
und bequem kostenlos abzurufen. Zudem fin-
det man aktuelle Meldungen aus Politik, Sport 
und Wirtschaft.   

Sogenda funktioniert interaktiv. Die Institutionen 
können ihre Infos also selber platzieren. Ziel ist 
es, dass in rund sechs Monaten eine umfassen-
de Darstellung der Aktivitäten im GAW-Versor-
gungsgebiet entsteht.

Das Interesse ist gross
Bereits sind die Gemeinden Bellach, Biberist, 
Riedholz, Solothurn, Subingen, Zuchwil, über 
800 Vereine, die kulturelle Dachorganisation 
Solopool und Region Solothurn Tourismus mit 
dabei. Die Zahl wird weiter steigen. So wird SO-
genda die Informationsplattform der Region und 
niemand muss sich mehr ärgern, dass er einen 
Lottomatch verpasst oder seine Lieblingsband 
nicht gesehen hat.

PROJEKT KINDERSCHUTZ

Erfolgreiche Schulung – Kinder sicher im Internet

SOGENDA

So orientiert man sich in Solothurn in Zukunft richtig

Marcel Eheim (Geschäftsleiter GAW) zusammen mit Katrin Meier und Franz Ziegler  
(Co-Leiter Fachstelle Kinderschutz Kanton Solothurn).



GA Weissenstein GmbH
Weissensteinstrasse 5
4503 Solothurn 
Telefon 032 9 429 429
info@ga-weissenstein.ch
www.ga-weissenstein.ch

regional 

persönlich

zuverlässig

so cool – more than ice | 18.11 bis 31.12.2011

Messe Eigenheim | 1. bis 4.3.2012

GAW-Agenda

Kreuz & quer

1	 Welche Fachstelle hat die GAW mit ihrer  
Kampagne unterstützt?

2	 Was schützt den Computer nebst einer  
Firewall vor Schädlingen?

3	 Die SOgenda bietet Ihnen einen regionalen...
4	 Welches ist die nächste Messe an der die  

GAW teilnehmen wird?
5	 Wie oft sollte ein Check aller Systeme auf  

dem Computer stattfinden?
6	 An welche Stiftung im Kt. Solothurn geht  

die diesjährige Weihnachtsspende?
7	 Welches Programm bietet Ihnen die GAW  

für sorgenfreies Surfen? 

Wer sich unter www.ga-weissenstein.ch/gaw/wettbewerb einloggt und bis zum 19. Februar 2012 die Lösung einträgt, nimmt an der 
Verlosung einer HDTV-Box teil. Gewinner des letzten Wettbewerbs ist Peter Feier, Feldbrunnen. Das Lösungswort war: TV Dose.

Raten Sie mit
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Fröhliche Weihnachten
Die GAW kann auf ein durchwegs erfolgreiches Geschäftsjahr zurück-
blicken. In allen drei Geschäftsfeldern konnte ein Wachstum verzeichnet 
werden. Besonders die Telefonie- und Internetaufschaltungen haben mit 
1569 Neukunden stark zugenommen. 

Nach den vielen positiven Rückmeldungen möchten wir auch in diesem 
Jahr an Stelle einer Weihnachtskarte eine Spende für einen guten Zweck 
tätigen. Für jeden Neukunden geht ein Franken an die Stiftung Kinder-
heime Solothurn. 

Die GAW bedankt sich an dieser Stelle bei allen Kundinnen und Kunden für 
ihre Treue und wünscht ihnen eine besinnliche Adventszeit, frohe Festtage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Diese Marken sind bei uns 
im Shop erhältlich:


